
Personen-Suchergebnisse: Gumpp Johann Antonio

1697 – Der Bogenhausener Adelssitz kommt an Johann Antonio Gumpp

Bogenhausen * Der aus dem Bogenhausener Kögelhof entstandene Adelssitz

Neuberghausen kommt unter die Fittiche des Hofmalers Johann Antonio Gumpp.

1697 – Johann Antonio Gumpp erhält des Köglhof

Bogenhausen * Aus dem Köglhof entsteht unter den Fittichen des Hofmalers Johann Antonio

Gumpp ein Schlösschen. Gumpp, der als Dekorations- und Freskenmaler für Kurfürst Max

Emanuel in der Residenz, in Schleißheim, Nymphenburg und Dachau arbeitet und der den

Münchner Bürgersaal der „Marianischen Kongregation“ ausmalt, erhält den Besitz vom

St.-Anna-Kloster für die Ausgestaltung der kleinen Sankt-Anna-Kapelle statt einer Bezahlung von

800 Gulden.

1704 – Gräfin Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld kauft Schloss Neuberghausen

Bogenhausen * In Geldnot verkauft Johann Antonio Gumpp das Bogenhausener Schloss

Neuberghausen an die Gräfin Adelheid Felicitas von Törring-Seefeld.

1704 – Die Törring-Seefeld erwerben das Köglhof-Anwesen

Bogenhausen * In Geldnot verkauft Johann Antonio Gumpp das Bogenhauser Schloss an die

Gräfin Adelheid Felicitas - eine geborene Marchesa de Canossa aus Verona - und deren

Ehemann, den Grafen Maximilian Cajetan von Toerring-Seefeld, der den Besitz durch Zukauf der

Zächerlhube von der Ramersdorfer Kirchenstiftung vergrößert.
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